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ten n Jann d. 


Berlin den 22. Januar. Seine Majeftät der 
König HMen Allergnädigft geruht, dem Appella⸗ 
tions⸗Rath Hanf zu Köln, den Kammer⸗Praͤſiden⸗ 
ten Zeininger zu Trier und Gymnich in Koln 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und 
folgenden Inhabern des Eiſernen Kreuzes Senio⸗ 
ren⸗Stellen zu verleihen i i 
A. Zu Ehren⸗ Senioren: 

von dem Kneſebeck, General der Infanterie 
und General- Adjutant Sr. Maßjeſtaͤt des Königs; 
von Rauch, General-Major à la Suite Sr. Mar 
jeſtät des Koͤnigs; von Selaſinsky, Generals 
Major und Direktor der Ober⸗Militair⸗Examina⸗ 
tions⸗Kommiſſion zu Berlinz von Colomb, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant, Kommandant von Berlin und 
Chef der Land⸗Gendarmerie; Graf von Püdler, 
General⸗Major und Kommandeur der 11. Kavalle⸗ 
rie⸗Brigade; von Holy, Major a. D. i 
B. Zu Senibren der zweiten Klaſſe des 
Elſernen Kreuzes aus dem Offizier⸗ 

N Stande: IH n 

von Gotz, General⸗Major a. D.; von Unruh, 


Oberſt und Gouverneur des Prinzen Friedrich von 


Preußen, K. Hoh.; von Grabow, Gen.⸗Major 
und Konim. der 2. Diviſion; von Lindheim, Ge: 
neral⸗Major und General- Adjutant Sr. Maj, des 
Koͤnigs; von Rein dor ff, General⸗Major a. D.; 
von Wolff, Major a. D.; Schlutius, Major 


a. D.; von Treskow, Oberſt⸗Lieutenant a. B.; 


von Ziegler, Oberſt⸗Lieutenant a. D.; Hoff⸗ 
meiſter, Oberſt⸗Lieutenant a. D.; Freytag, 
Oherſt⸗Lieutenant a. D.; von Roſenberg⸗Gru⸗ 


ſzezynski, General⸗Major g. D.; von Kuu⸗ 
heim, Major a. D.; von Ledebur, General⸗ 
Lieutenant a. D. 


s Der General⸗Major und Kommandeur der 15ten 


-Divifion, Graf von Kanitz, iſt nach Koͤln ab⸗ 


gereiſt. 
. —ů—ůůůů 


A u s Ia n d. 


l Frankreich. 

Paris den 18. Januar. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung der Pairs⸗Kammer verlas der Praͤſident 
die Antwort, welche der König auf die Adreſſe der 
Kammer ertheilt hatte. Alsdann theilte er das (fruͤ⸗ 
her erwahnte) Schreiben des Herrn Chambolle mit, 
worin dieſer ſich für den Verfaſſer des inkriminirten 
Artikels des Siè cle erklart und die Verantwort⸗ 
lichkeit dafür zu übernehmen verlangt. „Ich habe 
geglaubt“, fuͤgte der Präfident hinzu, „der Kammer 
jenes Schreiben mittheilen, aber ihr zu gleicher Zeit 
bemerklich machen zu muͤſſen, daß daſſelbe an ſich 
zu keiner Berathſchlagung Anlaß geben kann. Es 
ſteht Niemanden zu, eine Berathung der Kammer 
zu provociren, ſondern fie berathſchlagt nur über 
die ihr im Namen des Koͤnigs, oder eines ihrer 


eigenen Comité's, oder Mitglieder gemachten Vor⸗ 


ſchlaͤge. Wenn das Schreiben des Herrn Chambolle 
Gegenſtand einer Debatte werden ſollte, ſo muͤßte 
dies von einem Mitgliede der Kammer vorgeſchla⸗ 


gen werden. (Eine große Menge von Stim⸗ 


men: „Zur Tagesordnung! Zur Tagesordnung ! 
Da kein Vorſchlag gemacht worden iſt, ſo braucht 
nicht einmal ber die Tagesordnung abgeſtimmt zu 
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werden. Die Kammer hält ihren früheren Beſchluß 
aufrecht.“ Nachdem hierauf der Miniſter der 
offentlichen Bauten einige unwichtige Geſetz⸗ 
Entwürfe vorgelegt hatte, erinnerte noch der Praͤ⸗ 
ſident daran, daß uͤbermorgen um 1 Uhr die Ver⸗ 
handlungen über den inkriminirten Artikel des Sie 
cle beginnen wurden, und hob dann die Sitzung auf. 

In der Deputirten⸗ Kammer begannen die 
Debatten über den Adreß⸗Entwurf. > 

Mehrere der hieſigen Blätter enthalten heute eine 
wichtige Nachricht aus Algier, die aber bis jetzt 
von den miniſteriellen Blättern noch nicht beſtätigt 
worden iſt. Das Commerce theilt nachſtehendes 
Schreiben aus Algier vom 5. d. M. mit: „Das 
Korreſpondenz⸗Dampfſchiff, welches geſtern nach 
Toulon abgehen ſollte, hat erft heute nach Ankunft 
des „Fulton“, der Nachrichten von großem In⸗ 
tereſſe aus dem Weſten mitbringt, die Anker ge⸗ 
lichtet. Es ſcheint, daß faſt alle Stamme der Pro⸗ 

vinz Oran ſich unterworfen haben; man findet von 
Dran bis Tremezen auch keinen einzigen feindlichen 
Douar mehr. Abd⸗el⸗Kader iſt don den Sei 
nigen abgeſetzt worden und ſoll fi auf 
das Marokkaniſche Gebiet zurückgezogen 
haben.“ ; ' A 
Der Meſſager enthält dagegen ein Schreiben 
aus Oran vom 2. d., woraus der verzweifelte 
Zuſtand Abd⸗el⸗Kader's zur Genüge erhellt, und 
weiches außerdem intereſſante Details über die Vor⸗ 
fälle in jener Provinz giebt. Das Schreiben iſt 
von dem Artillerie⸗Capitain Azema von Montgra⸗ 
vier unterzeichnet und beginnt alſo: Der Afrika⸗ 
niſche Krieg geht mit ſchnellen Schritten ſeiner Lö⸗ 

ſung entgegen; die Macht Abd⸗el⸗Kader's exiſtirt 
ſchon nur noch dem Namen nach, und jenes ſieben⸗ 
jährige blutige Drama, in welchem Chriſten und 


Muſelmänner ſich zu vernichten ſtrebten, naht, 
Dank dem Himmel, feinem Ende. Die Stämme 


fallen, einer, nach dem anderen, von det Sache 
des Sohnes Meheddin's ab u. ſ. W. 1 
Die Kommiſſion, welche niedergeſetzt worden 
war, um die zur Errichtung eines Denkmals fuͤr 
Napoleon eingegangenen Pläne zu prüfen, hat kei⸗ 
nen darunter gefunden, den ſie zur, Ausführung für 
geeignet halt, Sie röth dem Minifter in ihrem Be⸗ 
richt, keine neue Preisbewerbung aus zuſchreiben, 
ſondern einen von ihr ſelbſt vorgeſchlagenen Plan 
1 5 einen beliebigen Künſtler ausführen zu 
aſſen⸗ l n 
Großbrifaunlen und Irland. 
London den 15. Januar. Geſtern erhielten zwei 
der Königlichen Pagen, die zu Claremont keinen 
Dienſt haben, vom Ober⸗Kammerherru den Befehl, 
ſich bereit zu halten, um ſich nächſten Montag zu 
Woolwich an Bord des vom Commandeur: Nott 
befehligten Admiralitäts⸗Dampfbodts „Firebrand“ 
einzuſchiffen und Sr. Majeftät dem Könige von 
Preußen wahrend der Ueberfahrt von Oſtende auf⸗ 


2 
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herrn für den Dienſt Sr. Majeſtat, an 
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auch entweder 


4 


zuwarten. Der „Firebrand“ wird 


den Marquis von Exeter, Ober- Kammerherrn des 


Prinzen Albrecht, oder den Lord Hardwick o 
Capftain in der Koͤniglichen Mon Lamp 
5 j zord neh⸗ 
men. Auf demſelben Dam fichiff wird ſich Ges 
heime Rath Bunſen eſüfchiffen. Das Linienſchiff 
„Vindictive“ ſoll unverzüglich mit fünf anderen 


Kriegsſchiffen nach den Dünen ſegeln, um das 


Schiff, welches den Preußiſchen Monarchen nach 
England herüberbringt, zu bewillkommnen und die 
Ankunft Sr. Majzeſtät mit Ehrenſalven zu begruͤßen. 
Die Berichte aus Sudburyhall über das Befin⸗ 
den der Koͤnigin Wittwe lauten ſehr befriedigend. 
Bereits werden Anſtalten zu ihrer Abreiſe hierher 
aerreffen, wo fie zum 21. in Marlboroughhouſe 
erwattet wird. 5 


Die Times meinen, daß unter die Gegenſtaͤnde, 
welche man in näͤchſter Seſſton vor das Parlament 


bringen werde, nothwendig auch die Eiſenbahn⸗Un⸗ 
nat alle und die Mittel gehören müßten, das 


Publikum dagegen zu fehlen, 


Auf dem hieſigen Fondsmarkt werden die letzten 
Boͤrſen⸗Nachrichten gus Amerikg als ſehr ungüͤnſtig 
betrachtet, und als Folge davon wurden vorgeſtern 
anſehnliche Maſſen von Fonds durch Spekulanten 
zu Markte gebracht. 
Mehrere der bedeutendſten Kaufleute in der City 
wollen den Lord Mayor erſuchen, daß er ſeinen 
Mitbürgern anempfehlen möge, den Tog der Taufe 
des Kronprinzen als Feiertag zu begehen. Der 
Globe ſetzt voraus, daß ein ſolches Beiſpiel, von 
der City gegeben, in der Hauptſtadt und im gan⸗ 
zen Lande Nachahmung finden werde. 104 
„ Nie Ne rel ande 1 

Saag den 15. Jan. Man will hier wiſſen, 
daß unſer König die Reife: nach Luxemburg in ei⸗ 
ner Weiſe einzurichten gedenke, daß er mit dem 
König von Preußen auf deſſen Rückkehr gus Eng⸗ 
land bei Aachen zuſammentrelfen würde, falls Al⸗ 
lerhöchſtderſelbe feinen Weg nicht über den Haag 
nehmen ſollte. Daß Friedrich Wilhem IV. der 
Einladung des Franzöſiſchen Hofes nach Paris fol⸗ 
gen werde, glaubt man hier auch nicht, da die 


Reiſe ſonſt bedeutend mehr Zeit in An neh⸗ 
men wilde 25 12 — 8 9 


uud B. e t lagen einn 9 0 
＋ rüffel den 18. Jan. Der Fürſt von Chimah, 
Civil⸗Gouverneur des Belgiſchen Theiles von Luxem⸗ 
burg, hat von Arlon aus einen Beſuch in der Fe⸗ 
fung: Luxemburg abgeſtattet, wo er dem Militair⸗ 
Gouverntur, Prinzen von Heſſen⸗Homburg, dem 
Kommandauten) General Dumouliu, und dem Ci⸗ 
vil⸗Gouwernkur, Herrn von Lafontaine, ſeine Arie 
wartung machte. Bald darauf exwiederten die 
dachten hohen Militair⸗ und Civil⸗Beamten dieſen 
Brſuch im Gaſthauſe zum Kölnischen Hose, wo der 
Fürſt abgeſtiegen war. Letzterer beſichtigte ſodann 


r 
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die Stadt und verweilte beſonders in der Chimay⸗ 
Straße, die dieſen Namen von einem Ahnherrn des 
Fürſten hat, der die Feſtung gegen die Franzoſen 
zur Zeit Ludwig's XIV. tapfer vertheidigte. 

| Deutfdlamd. .ui..n 

Freiburg den 16. Jan. Die hieſige Zeitung 
enthält einen längeren Artikel von Dr. v. Weiſſeneck 
in Betreff der angekündigten Motion des Abgeord⸗ 


neten Sander, wonach S. K. H. der Großherzog 


um Vorlage eines Geſetzes zur Aufhebung einer 
unſerer Univerfitäten gebeten werden ſoll. Dr. v. 
Weiſſeneck meint, Proteſtanten und Katholiken müß⸗ 
ten ſich vereint gegen ein ſolches Geſetz erheben, 
welches die unheilverkündende Motion San⸗ 
der's begehre, Heidelberg ſei die proteſtantiſche, 
Freiburg die katholiſche Univerſität des Landes 
und die Aufhebung einer oder der andern Univer⸗ 
filät bedrohe heilige Intereſſen. ; 
Aus dem Wupperthale, 7. Januar. In die⸗ 
ſer Woche hat uns Herr Paſtor Snethlage aus 
Uaterbarmen verlaſſen, um ſich in die Reſidenz 
zu begeben, wo ihm der ehrenvolle Auftrag zu 
Theil geworden, ſein Gutachten bei den Berathun⸗ 
gen über die evangeliſche rheiniſche Kirche 
abzugeben. Es verlautet, daß demſelben ſpaͤter 
ein für die rheiniſche Kirche hoͤchſt bedeutendes Amt 
anvertraut werden durfte. (Elberf. Z.) 
5 „„ NER ER TER ER 
In der Allgemeinen Schweizer Zeitung 
heißt es: „Bei der nun (in Genf) zu Ende ges 
kommenen Verhandlung über das Berathungsregle⸗ 
ment blieben die äußerſten Bewegungsmänner immer 
in verzweifelter Minderheit und ließen ihrem Aer⸗ 
ger oft auf die unſchicklichſte Weiſe freien Lauf.“ 
O e ſt re ih 
Wien den 18. Januar. Der Herzog Ferdinand 
von Sachſen⸗Coburg hat in Folge einer neuen Auf⸗ 
forderung von Seite J. M. der Koͤnigin Victoria 
und des Koͤnigs Leopold von Belgien vorgeſtern 
die Reiſe nach London angetreten. Seine beiden 
Soͤhne, Prinz Auguſt und Leopold, begleiten ihn 
auf dieſer Reiſe. Letzterem foll eine hohe Beſtim⸗ 
mung zu Theil werden. Der Aufenthalt fol 6Wo⸗ 
chen dauern und die Ruͤckkehr erfolgt uber Paris. 
— Fuͤrſt Felix Lichnowsky und Baron Rhaden ha⸗ 


ben ebenfalls die Weiſung erhalten, die Kaiſerſtadt 


zu verloſſen. — Die Urtheile der Franzoͤſiſchen Jour⸗ 
nale über unſere Regierung in Betreff der Eiſen⸗ 
bahnfroge machen hier einen ſehr guten Eindruck. 
Mit Skolz und Vertrauen blickt jeder patriotiſche 
Unterthan in die Zukunft. Oeſterreich's ſtilles Forte 
ſchreiten wird endlich von den hefti 
anerkannt. * S 

6 — =. u r E e iu ii 
Konſtantinopel den 29. Dechr. Nach Be⸗ 
richten aus Alexandrien vom 20, d. hat Meh⸗ 


n 8 fte Gegnern 
unſecs, bon Ähnen-fo nannten Stapihtät-@y ſtems 


je zicht wehr 


med Ali den, mit ſeinem Enkel Said Paſcha Hier 
geweſenen, vom Sultan zum Paſcha ernannten 
Sami Paſcha, zum Gouverneur einer Provinz in 
Ober-⸗Aegypten ernannt, was eigentlich einer Ver⸗ 
bannung gleich kommt. Es ſcheint, daß Mehmed 
Ali Winke von feinen hieſigen Anhängern erhielt, 
den Sami Paſcha aus feiner Umgebung zu entferz 
nen. Letzterer wurde hier mit vieler Auszeichnung 
behandelt, und es giebt jetzt nicht Wenige, welche 
glauben, er habe für einen gewiſſen Fall geheinre 
Aufträge von Seiten der Pforten-Miniſter mitge⸗ 
nommen. Vielleicht hat das Wiedererſcheinen Kos⸗ 
rew Paſcha's, des Todfeindes Mehmed Ali's, auf 
dieſen Entſchluß raſch gewirkt. ! 


Vermiſchte Nachrichten, 

Berlin den 21. Januar. Dem Prinzen von 
Preußen ſoll bei der Leitung der Regierungsge⸗ 
ſchaͤfte in Abweſenhejt des "Königs unter andern 
auch das Begnadigungsrecht, ſo wie die Machtvoll⸗ 
kommenheit „Beamte bis zu Rathen, und Offiziere 
bis zu Majors avaneiren zu laſſen“, uͤbertragen 
worden ſeyn. — Dem Vernehmen zufolge, wird 
unſer Geſandter am deutſchen Bundeskage, Freiherr 
v. Buͤlow, mit dem Monarchen in Koͤln zuſam⸗ 
mentreffen und Hoͤchſtdenſelben dann bis nach Bi zende 
begleiten, wo Dr. Bunſen, unfer Geſandter am 
Englischen Hofe, Se. Majeftät erwartet, um mit 
Hoͤchſtdemſelben die Ueberfahrt nach England in 
der zweiten Morgenſtunde des 20. d. Mts. zu ma⸗ 
chen. Die Einſchiffung ſoll deshalb in dieſer unbe⸗ 
quemen Tageszeit geſchehen, weil die Fluth gerode 
um dieſe Stunde eintritt, mit welcher man gewoͤhn⸗ 
lich in die See zu gehen pflegt. — In maunigfal⸗ 
tigen Kreiſen iſt es wieder verlautbar, daß der Ober⸗ 
Präfident der Provinz Preußen, Herr v. Schön, 
auf ſein dringendes Anſuchen zur Dispoſition geſtellt 
werden wird. Unter den vielen Männern, welche 
man als deſſen Nachfolger nennt, wird auch der 
Ober⸗Praſident der Provinz Sachſen, Herr Flott⸗ 
well, genannt. — Seit vorgeſtern hat ſich der Krank⸗ 
heitszuſtand des Minifterd Grafen v. Maltzan ſo 
gebeſſert, daß keine Bulletins mehr über deſſen Ben 
finden ausgegeben werden. — Die Kabinetsorbre 
au das Kriegsminiſterium wegen Stiftung einer 
Auszeichnung fur pflichttreue Dienfte in beh. and 
wehr ift hier mit lautem Jubel aufgenommen wor⸗ 
den, und in den Provinzen wird derſelbe wo moͤg⸗ 
lich noch größer ſeyn, beſonders wenn man er= 
fahrt, daß die Idee dazu einzig und allein vom Ko 
nige ſelbſt ausgegangen iſt. Die Wirkung der 
Stiftung wird von außerordentlichen Folgen ſeyn 
und die enge Verbindung zwiſchen Heer und Volk, 
die zwar ſchon immer ſtattgefunden hat, noch ins, 
iger machen. Die Dienſtaus zeichnung, 5 e 

Lach mehe Klos im fechenden Here, fühbern 
auch in der Landwehr erworben werben kann, wird 
dadurch in alle Klaſſen und Staͤnde des buͤrgerli⸗ 


„ 
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chen Verkehrs übergehen und den Söhnen und Ena 
keln zum Vorbild und zur Aufmunterung dienen, 
auch ihrerfeitd nach einem Preiſe zu ſtreben, den 
weder Geld noch Gunſt, ſondern nur muſterhafter 
Wandel auf dem Pfade der Pflicht und der Tugend 
zu erwerben vermag. — An unſerer Boͤrſe haben ſich 
die meiſten ausländifhen Fonds von ihrem Ruͤck⸗ 
gange erholt. Der Umſatz derſelben iſt wieder lebendig. 
Köln den 16. Jan. (Köln. 3.) Wie verlau⸗ 
tet, wird S. M. der König, welcher am nächſten 
Mittwoch auf der Reife nach London hier eintrifft, 
die Ueberfahrt von Deutz hierher an Bord eines 
Dampfboots der Kölniſchen Geſellſchaft machen, 
falls die Witterung die Auffahrung der Brücke zu 
dieſem Zwecke nicht geſtatten ſollte. Man bereitet 
mehrere Hundert Flaggen zur Ausſchmückung der 
Straßen vor, welche Se. Maj. durchfahren wird. 
Vom Domkrahnen herab wird eine rieſige Fahne 
mit der Juſchrift: „Protectori‘ dem vielgeliebten 
Herrſcher ein herzliches Willkommen entgegen wehen. 

Hagen den 18. Jan. (Abends. — Elberf. Z.) 
Schon am Nachmittage gab ſich die allgemeine 
Stimmung durch fröhliches Treiben des aus Nah 
und Fern zuſammenſtrömenden Volkes kund, wel⸗ 


ches von Stunde zu Stunde mit Ungeduld der 
Ankunft des geliebten Monarchen wartete. Se. 
Majeſtät trafen gegen 9 Uhr Abends hier ein. Der 


Jubelruf des Volkes begrüßte den König. Jedes 
Haus war feſtlich erleuchtet; die Nacht war zum 
Tag umgewandelt. Die freien Plätze, die mit Fah⸗ 
nen geſchmückte Brücke ſtrahlten wie ein Feuermeer. 
Durch eine Reihe von mehreren hundert Pechfackeln, 
getragen von alten Kriegern, welche größtentheils 
im Kampfe für ihr Vaterland geblutet, führte der 
Weg zu den für Allerhöchſtdieſelben eingerichteten 
Zimmern im Gaſthofe des Herrn Schmidt. Eini⸗ 
gen wurde die Gnade, zur Tafel gezogen zu wer⸗ 
den. Se. Majeſtät gaben dem Bürgermeiſter über 
die Empfangs⸗Feierlichkeiten die llerhöchſte Zufrie⸗ 
denheit zu erkennen und zeigten ch auch, während 
das Volk mit Begeiſterung einige National⸗Lieder 
ſang, auf einige Minuten den Blicken der Jubeln⸗ 
den. Trotz der ungeheuren Menſchenmaſſe herrſchte 
Ruhe und Ordnung. — Se. Majeſtät werden 
morgen, 7 Uhr Morgens, begleitet von den Se⸗ 
genswünſchen Aller, die Weiterreiſe antreten. Un⸗ 
vergeßlich bleibt uns dieſer Tag! b 


: Stadt= Theater. 
Mittwoch den 26. Januar. Zum Zweitenmale: 
Scheiben⸗Toni; Schaufpiel in 5 Akten, nach 
einer Erzählung Spindlers von Charlotte Birch⸗ 
Pfeiffer. (Manuſeript.) 35 ; 
Die Conoitorei im hieſigen Bazar, nebſt Zube⸗ 
Hör, iſt, zufolge Abtretung Seitens des bisheri⸗ 
gen Inhabers, mit dem heutigen Tage an den Con⸗ 
b Prevoſti, mit Ausſchluß der Activa 


t 


und Paſſiva, übergegangen, was hierdurch von 
den Intereſſenten zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 


as tn: 
Poſen den 22. Januar 1842. ri 
F. Erlicki. Jacob Prevoſti. 
Zugleich erſuche ich ſowohl meine Gläubiger, als 


meine Schuldner, ſich reſp. mit ihren Forderungen 


und den Buchſchulden an den Herrn Juſtiz⸗ Com⸗ 
miſſarius Brachvogel zu wenden, welcher die 
Regulirung meiner Credits und Debet⸗Verhaͤltniſſe 
übernommen, und Vollmacht zur Einklagung der 
in 14 Tagen nicht berichtigten Buchſchulden von 
mir erhalten hat. f 
Poſen den 22. Januar 1842. 
Felix Erlic ki. 
Untrügliches Haaröl a Fl. 4 fgr., die berühmte Loe 
wenpomade a 1273 ſgr., und das erprobte Mittel zum 
Braune oder Schwarzfaͤrben der Haare, A 17 191, 
unter Garantie, daß ſie die Mittel des Hrn. 
übertreffen, bei Klawir. Breslauerſtr. 36. 
43 Saftreiche Meſſinaer füge Upfelfinen und 
Citronen befter Qualität, ſo wie auch Italieniſche 
Rosmarinäpfel und Prünellen, feine und mittlere 
Perlgraupe, das Pfund zu 2 und 
zu den billigften Preiſen? 
Jaoſeph Ephraim 
Waſſerſtraße 


— — —— — ů — 
Alten Jamafka⸗Rum, die Duartflajche a1 Thlr., 

empfiehlt die Weinhandlung der Gebr. Giovanoli, 

Markt No. 44. 


Seidene und wollene Stoffe zu Mänteln und 
Kleidern, große Umſchlage⸗Tuͤcher und Weſten 
in Sammt und Seide, werden in großer 
Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten 
Fabrik⸗Preiſen afferirt N 

Si Markt No. 79. Afte Etage, 

im Haufe des Eiſenhändlers Hm. Ephraim. 
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Getreide-Marktpreiſe von Poſen 

den 24. Januar 1842. 1 

N 


Heine 


2˙3 gr. empfiehlt 


No. 1. der Luiſenſchule gegenüber. 


Getreidegattungen. 3 1 
Der S von bis 
(Der Scheffel Preuf.) Nele Ne 
Weſzen d. Schfl. zu 16 Mtz.] 212 6] 217 6 
Roggen dito [ 1 10 — 1 1113 
erſte 9 — 1 22 614 — 27 6 
Hafer sel 18; 6 — 49; 6 
Buchweizen a) — 22 61 — 25 — 
Erbſen· „ „1 206 
Kartoffeln * NEIN ! I— — 40 
Heu, der Er. zu 410 Pfd. — 25— — 20 — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 8 — — 8 5 — 
Butter, das Faß zu 8 Pfd. 1 28 — 1 27 6 
Spiritus, die Tonne zu 120 -| 5 
« Quart Preuß. 22 4 1 12 15. — 12 20 


